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der Abgeordneten Dr. WIESJNGER~ Dr. Busek 

und Genossen 

an den Bundesminister fUr Bauten und Technik 

betreffend schwere Fehler in der Betriebssicherheit beim neuen 

Allgemeinen Krankenhaus 

In der Nr. 11 des Nachrichtenmagazines "Profil" vom 14.3.1978 

wird Uber schwere Mangel hinsichtlich der Betriebssicherheit 

beim neuen Allgemeinen Krankenhaus berichtet: 

"Die Sich~rheitstechniker des Wiener Allgemeinen Krankenhauses 
jubelten: Der Brand~ den ein Ubergeschnappter Patient vor knapp 
2 Wochen in der Psychiatrie entfacht~~ habe nur ein Todesopfer' 
gefordert. Und nur einen Schwerverletzten. Ansonsthabe nach 
dem Feueralarm alles prachtig funktioniert. 

Diese Aussagen stammen von der Feuerwehr und vom Management 
der AKPE (I/AlZgemeines Krankenhaus - PZanungs- und Errichtungs"­
Gesellschaft) . 

In f/ah1'lze i t stand die erst vor 3 J alzren besiede l te Kinderk linik/ 
Psychiat~ie am Rande einer Katastrophe. Schuld a~ bis jetzt 
vertuschten - Desaster sind schwere Brandschutzmangel~ die sich 
durch Einsparungen auf dem Sicherheitssektor ergaben. 

Konkret: Die AKPE-Direktoren statt~ten das (ursprUng Zieh ganzlieh 
ohne Brandwarnanlagan gebaute) SpitaZ nur mit einem minimalen 
BrandteiZschut3 anstatt mit einem~ bei jedem Krankenhaus sonst 
selbstvel'sUindlichen Bl'andvol,Zschutz aus. Die Differenz Zu)ischen 
beiden Baumethoden kann im Ernstfall Hunderten Patienten das 
Leben kos ten". 

Weiters heißt es in diesem Artikel: 

"Das UberaZtert kon3ivierte BrandschutzmodelZ ist nicht die 
einzige SchwachsteZZe·des neuen~ aber maroden Spitals. Es gibt, 
in dem in Vol lbe !;).'ieb stehen,den (epst vor drei Jahren eröffneten) 
K-rankenhaus we i tare Mange 7,.-
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Die Pil?lna "öst;erreichischer Feuerschutz"" die erst vor kur::;em 
ein1:ge hundc"i.>t nac h träg l'l:che Brand:whut;; k lappen einbauen mußte" 
ist noch immer nicht ~it dem Abmauern ein~elner Brandah8chnitts­
w~nde fertig. Bei Brandversuchen wurde festgestellt" daß die 
Feuersicherheit bei den TUren nicht gegeben ist: Zahlreiche 
TUrzargen mUssen daher jetzt ausgestemmt werden. Die Elektro­
leitungen" die in den abgehängten Zwischendecken montiert sind, 
sind nicht brandsicher: Im BrandfaZl schmoren die Leitungen ab, 
und es herrscht an der UngZUcksstelle v8~lige Finsternis~ Die 
Metallrahmen der abgehänqten Zwischendecke sind nicht aeerdet. 
Die Firma Sicmens-Starks~rom muß jetzt eine nachträgli;he Erdung 
einbauen. Gas- und diverse chemische VersorgungsZeitungen sind 
schadhaft und mUssen bereits jetzt erneuert werden". 

Aus diesem Grund richten die gefertigten Abdeordneten an de~ 

Herrn Bundesminister fUr Bauten und Technik folgen4e 

A n fra g e 

1} flelche SteZZungnahme bezieht das Bunclesministerium fur Bauten 

und Technik zu den im Zusammenhang mit dem Brand in der 

Psychiatrie gemachten Vorwarfen bezUglich schwerer Mängel 

im Brandschutz be~Neubau des Allgemeinen Krankenhauses? 

2) Trifft es zu, daß infolge von Einsparungen auf dem Sicherheits­

sektor schwere BrandschutzmängeZ existieren ? 

3) 'l'rifft es zu" daß das jetzige Brandschutzmode II mit Hand­

a larmtas tern längs tuberho l t und filJ.> den E~l'ns tj-'a l l ,jaher 

ungee-ignet ist ? 

4) Trifft es zu" daß nicht zuletzt aus S1:chel1 hel:tsgrUnden fur 

das seit Jahren in Betrieb stehende Spital noch keine 

BenUtzungs- bzw. Betriebsbewilligung erteilt worden ist·? 

5) Welche zusätzliche1J Maßnahmen werden Sie veranlassen, um die 

gr8ßtm8gliehe Sicherheit der Patienten im Neubau des Allgemeinen 

Krankenhauses sicherzustellen ? 

6) Welche zusatz Ziehen Kosten werden dem Bund du~ch eine naoh­

trag liehe Sanierung der Sicherheitscinrichtungen beim Neubau 

des Allgemeinen Krankenhauses er~achsen ? 

1757/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




